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Micro-Cars: Praktisch,
aber mit Sicherheitsrisiken

Micro-Cars, auch Moped-
Autos genannt, bilden
eine Nische im Straßen-

verkehr - doch ihre Verbreitung
nimmt stetig zu. Zwischen 2022
und Ende 2025 ist ihr Bestand um
fast 80 Prozent gestiegen. Von
knapp 26.000 auf rund 46.000
Fahrzeuge, wie der Gesamtver-
band der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV) erhoben
hat.
Micro-Cars, die sich beson-

ders für kurze Strecken eignen,
dürfen schon 15-Jährige mit Mo-
pedführerschein fahren. Sie errei-
chenmaximal45km/h,sindhäufig
elektrisch angetrieben und lassen
sich unkompliziert mit Versiche-
rungskennzeichen anmelden.
UntermStrichalso fürvieleNutze-
rinnen und Nutzer eine praktische
Alternative zu größeren Autos.

Schnell zugelassen, aber
hohe Schadenhäufigkeit

Obwohl Micro-Cars deutlich lang-
sameralsnormaleAutossind,ver-
ursachen sie laut GDV aber unge-
fähr ebenso viele Schäden: Im
Jahr 2025 registrierten die Versi-
cherer rund 2.300 Kfz-Haft-
pflichtschäden mit Micro-Cars.
Das entspricht 50 Schäden auf
1.000 versicherte Fahrzeuge. Da-

mit liege ihre Schadenhäufigkeit
auf einem ähnlichen Niveau wie
die von Pkw.
Dabei bieten Micro-Cars ihren

Insassen jedoch deutlich weniger
Schutz. Denn für die Moped-
AutossindwederAirbagsnochein
elektronisches Stabilitätspro-
gramm oder Fahrerassistenzsys-
teme wie ein automatischer Not-
bremsassistent vorgeschrieben.
„Die Fahrzeugstruktur eines

Micro-Cars ist nicht mit der eines

Kleinwagens vergleichbar“, sagt
Kirstin Zeidler, Leiterin der Unfall-
forschung der Versicherer. „Bei
einem Zusammenstoß sind die In-
sassen deshalb einem deutlich
höherenRisikoschwererodertöd-
licher Verletzungen ausgesetzt
als in einemPkw.“
Aus Sicht des GDV erschwert

vor allem das europaweit vorge-
gebene Gewichtslimit von 425 Ki-
logramm für Micro-Cars den Ein-
bau zusätzlicher Sicherheitstech-

nik. Mehr Spielraum beim zulässi-
gen Fahrzeuggewicht sowie ver-
bindliche Sicherheitsanforderun-
gen, die sich stärker an den Stan-
dards fürPkworientieren,könnten
Micro-Cars aus Sicht des Verban-
des erheblich sicherer machen -
gerade für jugendliche Fahrerin-
nenundFahrer,dienochwenigEr-
fahrung im Straßenverkehr haben
und Moped-Autos als Alternative
zum Elterntaxi oder zum Bus nut-
zen. (dpa)

Micro-Cars dürfen schon 15-Jährigemit Mopedführerschein fahren. Foto: Bodo Schackow/dpa/dpa-mag

Wie lade ich mein E-Auto am besten?
Wie viel Stromein Elektro-

auto verbraucht, lässt
sich nicht einfach am

Bordcomputer ablesen. Denn bei
jedem Laden geht auch eine ge-
wisseMengeEnergieverloren,die
nicht in der Batterie landet. Be-
zahlt werden muss sie natürlich
trotzdem. Der ADAC erklärt, wel-
che Art des Ladens den Geldbeu-
tel ammeisten schont.

Wallboxmit hoher
Ladeleistung nutzen

ZuHausesollteman immerbesser
übereineWallboxstatt eineHaus-
haltssteckdose laden.Zwarbringt
auch eine Box unvermeidliche
Stromverluste, vor allem beim
Umwandeln von Wechsel- in
Gleichstrom. Aber der Eigenver-
brauch der Fahrzeugelektronik
beim Laden ist deutlich geringer
als bei einer Steckdose, weil bei
einer Wallbox wesentlich schnel-
ler geladenwird.
DerADACräthierzueinerWall-

box mit möglichst hoher AC-La-
deleistung, also 11 bzw. 22 kW.
Denn da fallen die Ladeverluste
am geringsten aus.

Steckdose nur
im Notfall benutzen

Auch aus Sicherheitsgründen ra-
ten die Experten, das E-Auto nur
im Notfall an einer haushaltsübli-

chen Schutzkontaktsteckdose zu
laden. Denn diese ist darauf
eigentlich nicht ausgelegt, und es
kann aus verschiedenen Gründen
im schlimmsten Fall zu übermäßi-
ger Erwärmung oder einem Brand
kommen.
Übrigens: Wer selbst erzeug-

ten Photovoltaik-Strom (PV-
Strom) lädt, was besonders bei
PV-Stromüberschuss sinnvoll ist,
nutzt eineWallboxmit reduzierter
Ladeleistung. Hier gibt es dann
zwar höhere Ladeverluste, die

man laut ADAC aber in Kauf neh-
men kann, weil die eingesetzte
Energie aus der eigenen kosten-
günstigen Stromerzeugung
stammt.

DC-Schnellladen:
Effizienter, aber teurer

Und wie ist der Vergleich zum La-
den an einer öffentlichen DC-
Schnellladesäule? Dabei kommt
zwar oft mehr Strom in der Batte-
rieanalsbeimAC-LadenzuHause

- und auch an einer öffentlichen
AC-Ladesäule, wo das AC-Laden
technisch fast genauso abläuft
wie an der heimischenWallbox.
„Für den Geldbeutel ist das

aber meist trotzdem nicht günsti-
ger,weilDC-Stromanöffentlichen
Schnellladesäulen in der Regel
deutlich teurer ist als Haushalts-
strom“, sagt Katharina Lucà vom
ADAC. Nur wenn der Strompreis
ähnlich hoch wäre wie zu Hause,
könnte sich das Schnellladen loh-
nen. (dpa)

Schnellladen kostet: Öffentliches DC-Laden kann zwar effizienter sein, ist abermeist teurer als Haushaltsstrom.
Foto: Sebastian Kahnert/dpa/dpa-mag
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Bei uns ist Ihr Auto in guten Händen
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Hackethalstraße 57 • 30851 Langenhagen
Telefon 0511 63 40 41 • Fax 0511 37 15 67

l seit 1958
l in 3. Generation

Tageszulassungen
und Vorführwagen

l Vertrauen durch Nähe
lWohnmobil-Service

autorisierter
Servicepartner

Unfall-Reparatur · Smart Repair
Restaurationen aller Art • Oldtimer · Autoglas

uvm...
Langer Acker 1b · 30900 Wedemark

Tel. 05130 - 95 88 160 · 0173 - 21 76 167
www.autolakiererei-wedemark.de

Meisterbetrieb

38159702_002625

4267201_002626

4333101_002626

37684801_002625

37683601_002625


